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Windkraft – Flächenwidmung in NÖ
Mit seiner Entscheidung „Götzendorf“ zur Flächenwidmung für Windkraft-
anlagen in Niederösterreich hat der US für einige Aufregung gesorgt. Die
von ihm vorgenommene Auslegung ist infolge einer nur drei Monate später
vom NÖ Landtag beschlossenen Gesetzesänderung aber nicht mehr relevant.
RdU 2011/147
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Im letzten Heft von Recht der Umwelt (RdU 2011/147,
234 mit Anm Riegler) wurde die E des US v 14 1. 2011,
US 3B/2010/12–23, Götzendorf, veröffentlicht. Der US
hat mit diesem Bescheid einen UVP-Genehmigungsbe-
scheid der NÖ LReg für einen Windpark aufgehoben
und den Antrag auf Erteilung der Genehmigung abge-
wiesen, weil nicht die gesamte von den Rotorblättern
überschwenkte Fläche die nach dem NÖ ROG erforder-
liche Widmung als Fläche für Anlagen zur Gewinnung
elektrischer Energie aus Windkraft aufgewiesen hatte.

Zu dieser E ist nachzutragen, dass die Rechtslage,
nach der der US entschieden hat, seit der Raumord-
nungs-Nov v 14. 4. 2011, LGBl 8000–24, in Kraft
seit 21. 6. 2011, nicht mehr gilt.

Der nunmehr geltende § 19 Abs 2 Z 19 NÖ ROG
sieht vor, dass eine ausreichende Widmung für Wind-
kraftanlagen vorliegt, „wenn die für das Fundament ei-
ner Windkraftanlage erforderliche Fläche gewidmet
wird“.

Entsprechend wird das Errichtungsverbot für
Windkraftanlagen außerhalb der Widmung „Grünland
–Windkraftanlagen“ (§ 19 Abs 6 leg cit), das gem § 11
Abs 4 NÖ ElektrizitätswesenG 2005 auch deren elektri-
zitätsrechtliche Genehmigung ausschließt, ausdrücklich
nur mehr auf deren Fundament bezogen. Die Wid-
mung der von den Rotorblättern überschwenkten Flä-
che ist daher nicht mehr maßgeblich, wenn die Ent-
scheidung der Beh nach dem 20. 6. 2011 erfolgt (vgl
§ 11 Abs 4 NÖ ElWG: Maßgeblichkeit der Flächenwid-
mung „zum Zeitpunkt der Entscheidung“).

An den seit Jahren geltenden Mindestabständen
für Windkraftanlagen gem § 19 Abs 3a Z 2 NÖ ROG
hat sich durch die ROG-Nov 2011, LGBl 8000–24,
nichts geändert. Daraus, dass sich die gesetzlichen Min-
destabstände als Widmungsverbote darstellen, ergibt
sich aber, dass nun der Abstand zur Fundamentflä-
che maßgeblich ist, nicht aber jener zur Rotorfläche.

Wolfgang Berger
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